
Internationale musikalische Vielfalt
Das Harmonie-Festival in Lindenholzhausen steht im Zeichen von Frieden und Freundschaft

LIMBURG-LINDENHOLZHAU-
SEN. Vom 9. bis 12. Mai trifft
sich zum achten Mal die Chor-
und Folklorewelt beim Harmo-
nie-Festival in Limburg-Lin-
denholzhausen. Mit 4500 Sän-
gern, Tänzern und Musikern
von mehr als 170 Chören, En-
sembles und Folkloregruppen
ist die musikalische und
künstlerische Vielfalt von 35
Nationen und Kulturen aus
vier Kontinenten vertreten.
Bei diesem Rendezvous der
Nationen und Kulturen wer-
den die Akteure mit ihren mu-
sikalischen, tänzerischen und
artistischen Darbietungen ge-
meinsam mit den Besuchern
ein großes Fest des Friedens
und der Freundschaft feiern.
Das Harmonie-Festival ist das
größte, rein ehrenamtlich or-
ganisierte Chor- und Folklore-
festival der Welt. Die Schirm-
herrschaft hat der Hessische
Ministerpräsident Boris Rhein
(CDU), zum Förderkreis des
Festivals gehören auch Bun-
des-, Landes- und Kommunal-
politiker, die das Festival mit
Rat und Tat unterstützen.

Ein Höhepunkt
in der Region

„Es ist mir eine große Ehre,
dieses Festival begleiten zu
dürfen“, sagte Limburgs Bür-
germeister Marius Hahn
(SPD). Das Festival sei ein
starkes Zeichen für Völkerver-
ständigung und Frieden. „Ich
bewundere die Organisations-
leistung der Harmonie“, sagte
Hahn und sicherte die Unter-
stützung der Stadt Limburg
durch die Ordnungspolizei
und den Bauhof zu. „Vier Ta-
ge lang wird Limburg zum
kleinen Anhängsel von Lin-
denholzhausen. Ihr tragt den
Ruf von Hollesse und Limburg
hinaus in die Welt. Als Bürger-
meister bin ich darauf sehr
stolz. Die Chöre fühlen sich
hier gut aufgehoben, die Ver-
ständigung funktioniert über
den Gesang. Alle sprechen die
Sprache der Musik“, so Ma-
rius Hahn.
Als Highlight in der Region

bezeichnete Regierungspräsi-
dent Christoph Ullrich (CDU)
das Festival. „Gerade in Krisen
können wir mit diesem Festi-
val zeigen, wie wichtig Völker-
verständigung ist“, sagte Ull-
rich und ergänzte: „Wer mitei-
nander singt, schießt nicht
aufeinander“. Ullrich würdigte
die ehrenamtliche Arbeit aller
Beteiligten: „Es ist unglaub-
lich, so eine Arbeit ehrenamt-
lich zu stemmen“, betonte er.
„Dafür kann man nicht genug
danken“.
Als „Festival aus der Region

für die Region“ bezeichnete
Harmonie-Vorsitzender Man-
fred Neunzerling das bevor-
stehende Ereignis. Bei vielfäl-
tigen Konzerten und spannen-
den Wettbewerben stehe das
Miteinander im Mittelpunkt.
Josef Ben Jung, 2. Vorsitzen-
der der Harmonie, wies darauf
hin, dass es immer schwieri-
ger werde, in Zeiten von zahl-
reichen Angeboten die Ziel-
gruppe zu erreichen. Trotz-
dem zeigte er sich zuversicht-
lich, dass das diesjährige Har-
monie Festival ein ähnlich
großer Erfolg werden würde
wie das Festival im Jahr 2017.
Die sehr gute Resonanz bei

eingeladenen Chören und
Gruppen hoben Gerhard
Neunzerling und Marco Löw

vom Veranstaltungsausschuss
hervor. Gerade Menschen aus
Kriegs- und Krisenregionen
der Welt würden unter Armut
leiden, was natürlich auch
Chöre und andere Kultur-
schaffende merkten. Trotzdem
gebe es beispielsweise von
einem Chor aus Kiew die
Rückmeldung, dass der Chor
trotz Bombenbeschuss auf Ki-
ew weiter probe und sich auf
das Harmonie-Festival freue.
Neunzerling wies auf die
großartige ideelle und prakti-
sche Unterstützung in der Re-
gion hin. „Mehr als 1000 Hel-
ferinnen und Helfer stünden
bereit“. Für die Vorbereitun-
gen und Durchführung des
Festivals hat die Harmonie
fünf Ausschüsse gebildet: Für
Programm, Chor- und Folklo-
rewettbewerbe, für Marketing,
Sponsoring, Förderkreis und
Medien, für Technik, Bau und
Dekoration, für Bewirtschaf-
tung sowie für Finanzen.
Lobend erwähnte Neunzer-

ling den MGV „Concordia“
aus Niederbrechen, der bereits
zum siebten Mal einen Chor
privat bei seinen Sängern
unterbringe und auch, dass
ein 700-Einwohner-Dorf wie
Dillhausen etwa 60 Sänger aus
Kiew unterbringen werde. Bei
letzterem Chor werde die Fi-
nanzierung der Chorreise
auch durch zwei Benefizkon-
zerte in Mengerskirchen und
Weilburg auf sichere Beine ge-

stellt. Neunzerling wies aber
auch darauf hin, dass die hei-
mische Region wirtschaftlich
vom Festival profitiere, etwa
durch die Unterbringung in
Hotels. „Ich bin überzeugt,
dass wir wieder ein großarti-
ges Festival haben werden“,
sagte er abschließend.

International
besetzte Jury

Eingeläutet wird das diesjäh-
rige Harmonie-Festival bereits
am Samstag, 4. Mai mit einem
Konzert der A-Cappella-Grup-
pe „Maybebop“ im Konzert-
zelt. In der Zeit vom 9. bis
zum 12. Mai werden sich Chö-
re und Formationen der unter-
schiedlichsten Gattungen in
Wettbewerben musikalisch
messen. Dabei werden deut-
sche, auch heimische Chöre,
auf internationale Konkurrenz
treffen. Chöre aus Uganda, der
Ukraine, Lettland, Tschechien,
Kuba, Schweden, Slowenien,
Thailand, Österreich, Italien,
Georgien und den USA wer-
den sich dem Urteil einer
international besetzten Jury
stellen. Zahlreiche Folklore-
gruppen werden außerhalb
einer Wertung mit ihren Ge-
sängen und Tänzen für ein
farbenfrohes Bild sorgen.
Für die Ensembles und Chö-

re heißt es neben dem Streben
nach einem guten Ergebnis im
Wettbewerb aber auch, sich

mit mitwirkenden Sängern
aus vielen Ländern und Kultu-
ren auszutauschen und Ge-
meinschaft im musikalischen
Miteinander zu erleben.
Beim großen Eröffnungskon-

zert am Donnerstag, 5. Mai,
erwartet die Besucher unter
anderem eine Uraufführung
des von Alwin Michael Schro-
nen komponierten Werkes
„Cantata Pachamama“, ge-
meinsam gestaltet vom Män-
nerchor der Harmonie Linden-
holzhausen (Leitung Jürgen
Faßbender) mit den Limbur-
ger Domsingknaben (Andreas
Bollendorf) und dem Brass-
Ensemble des Hessischen Poli-
zeiorchesters Wiesbaden (Flo-
rian Weber).
Am 10. Mai, dem Tag für

Frieden und Freundschaft,
wird es auch ein „Kinder-Kul-
tur-Projekt“ mit internationa-
len und heimischen Kinder-
und Jugendchören gegeben.
Die Ziele dieses „Tages für
Frieden und Freundschaft“
unterstützt auch der Limbur-
ger Bischof Georg Bätzing. Mit
einem „Gottesdienst für den
Weltfrieden“ will Bischof Bät-
zing ein Zeichen setzen. Der
Gottesdienst beginnt am 10.
Mai um 16.30 Uhr und wird
musikalisch von Chören aus
Uganda, der Ukraine und
Tschechien sowie vom Kir-
chenchor St. Jakobus Linden-
holzhausen gestaltet. Die Kol-
lekte kommt der UNO Flücht-

lingshilfe zugute.
„Harmonie meets Friends“

heißt es im Sonderkonzert am
Freitagabend, an dem auch
die Chöre „ensemble vocale
Lindenholzhausen“ und der
Männerchor „Cäcilia“ Linden-
holzhausen teilnehmen.
Ein weiteres Sonderkonzert

mit sakraler Chormusik findet
am Samstagabend in der
Pfarrkirche St. Jakobus statt.
Dieses gestaltet neben Chören
aus Tschechien, Österreich
und Schweden auch der hei-
mische Chor „Ensemble Voca-
pella Limburg“ unter der Lei-
tung von Tristan Meister.
Ein letztes Mal wird die Fes-

tival-Fanfare am Sonntag-
abend zum Preisträgerkonzert
rufen, bei dem sich die Preis-
träger der Chor- und Folklore-
wettbewerbe des Festivals prä-
sentieren werden. Dann wird
auch ein „Grand Prix“ für den
Chor mit der höchsten Bewer-
tung des Festivals ausgelobt.
Einer der Chöre mit der wei-

testen Anreise wird voraus-
sichtlich der „Coro de Camara
Vocal Leo“ aus Havanna, Ku-
ba, sein. Der Chor hatte lange
damit zu kämpfen, dass er sei-
ne Reise finanzieren konnte.
Dank auch der Gastfreund-
schaft der Mitglieder der
„Concordia“ Niederbrechen
wird der Chor aus Kuba dort
während des Festivals privat
beherbergt.
Kurz vor Anmeldeschluss

haben sich auch weitere Fol-
klore-Ensembles, wie das bul-
garische Kindergesangsen-
semble „Sharena Gayda“ aus
Berlin, das „Haray Folklore
Music Ensemble“ aus Bojnord
(Iran) und das „Ansamblul
Folcloric Bihorul“ aus Oradea
(Rumänien) angemeldet.
Auch ein Folklore-Ensemble
aus dem Iran ist dabei.
Wer das Harmonie-Festival

unterstützen will, kann sich
telefonisch an 06431-976983
oder per E-Mail an kon-
takt@harmonie-lindenholz-
hausen.de wenden. Karten für
die einzelnen Abendveranstal-
tungen und Dauerkarten be-
kommt man unter www.ti-
cket-regional.de, bei der Ti-
cketzentrale Limburg und im
Treffpunkt „Alte Apotheke“ in
Lindenholzhausen.

Von Andreas E. Müller

Heimische und internationale Chöre sowie Folklore-Ensembles treffen beim diesjährigen Harmonie-Festival aufeinander. Das Pro-
gramm ist bunt und abwechslungsreich. Fotos: Andreas Müller/Harmonie-Festival

Zufriedene Gesichter bei den Organisatoren, Förderern und Unterstützern des musikalischen Groß-
ereignisses vor den Toren Limburgs.


